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DATEN ZU WILHELM RITGEN

1789 GEBOREN IN MÜNSTER

1808 EINTRITT IN DIE BERGISCHE ARMEE

1809 ð1812 SPANIEN

1813 VÖLKERSCHLACHT BEI LEIPZIG

1814 ÜBERNAHME IN PREUSSISCHEN DIENST

1827 BEENDIGUNG DES DIENSTES IM MILITÄR

RESERVEOFFIZIER IM RANG EINES OBERSTLEUTNANTS

1863 GESTORBEN IN MÜNSTER

Bergischer Gardelancier

Oberst Toll, Vorgesetzter von Ritgen



DIE BERGISCHEN LANCIERS IN DER 

VÖLKERSCHLACHT BEI LEIPZIG 1813

16. OKTOBER  MIT DER GARDE-KAVALLERIE NEBST 

DER 1. UND 5. REITERDIVISION BEI PROBSTHEIDA. AM 

NACHMITTAGTEILNAHME AM VON MURAT GEFÜHRTEN 

KAVALLERIEANGRIFF AUF DAS ZENTRUM DER 

VERBÜNDETEN

17. OKTOBERBATTERIEBEDECKUNG UNTER STARKEN 

VERLUSTEN BEI CONNEWITZ, ABENDS EINTREFFEN 

VON RESERVEN BRINGT DIE STÄRKE AUF 500 REITER

18. OKTOBER TAGSÜBER IN RESERVE, BIS AUF EINIGE 

SCHARMÜTZEL MIT UNGARISCHEN HUSAREN, ABENDS 

HINTERHALT IM ORT CONNEWITZ, HOHE VERLUSTE 

DURCH ÖSTERREICHISCHE INFANTERIE

19. OKTOBER DECKUNG DES RÜCKZUGES DER 

FRANZÖSISCHEN 

Verweis auf Vortrag November 2006 von

Frank Niederhagemann und Udo Sixel vom Freundeskreis Napoleonische Geschichte


